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Zurich 1899. XXV.Jahrgang N!41, 14. October.
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Illustriertes humoristisch-satirisches Wochenblatt
4>-

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Bachdrnekerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ~t~ Briefe nnd Seider franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweix: Für S Monate Fr. 3, fur
6 Monate Fr. 5. 50, für 13 Monate Fr. 10; fur alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, fur 1» Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild .fO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile : Schweix 30 Cts., Ausland 50 Cts. — Reclamen per Petitzeile 1 Fr. — Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. — Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face Je »Grand Café«.
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in Polf, bas anbere überfällt,
Ilm bereit £afd)en auszuleeren,

3ft bod) beftrebt, bic giäub'ge IPelt
lïïit fdjötten IPorten 311 betören:

„IPir l)aben ja ein fiibles Blut,
llnb jagen nid)t nad) Zlatib unb Beute.

IPir meinen es ja fyerzlid) gut,
llnb forgen nur für unfre Ceute."

So fprid)t bas Polf, bem feiner glaubt,
Ürotz feinen frömmelttb fiifjeu Zïïienen,
Pas nur nad) Baub unb Beute fd)tiaubt,
IPie nad) bem Quelltrank Bebuinen.

„£s bat ja ein fo Fiibles Blut,

s gel)t nid)t aus auf Baub unb Beute,
£s meint es ja fo l)er3lid) gut,
llnb forgt nur für bie eig'nen Êeute."

Î&
^iir feinen Bubtn 3mar forgt es nid)t,
Per ift fd)ou längft im Blut erfojfeit,
Zluf feinem £)eud)Ierangefid)t
<5rinst mattd)es Branbmal frei unb offen.

0 bräd)1 es bod) bie ^äbne aus
Zln jenem afrihan'fcben Biffen,
uropa mürbe mit Zipplaus
Pas lal)m gemorb'tte Blaul begrüben.

Ijaut 311, itjr Boeren, fdjont fie nid)t!
Permeljrt ben Pfab ben iPafferratten.
Polljiefyt an il)nen bas (Serid)t,
ÎPic einft Babfd)puten unb Z1Tal)ratten.
llnb ruft ihr bann: „Pictorial"
Bad) einem blutig fyeifjen Bingen,
So mollen mir end) <51oria

3n taufenbfad)en <£l)ören fingen!
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